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Der frühere Volleyballer 
und Leichtathlet ist seit 2003 
ein aktiver Seniorenkegler 
bei der SG Stahl Nord, leitet 
die dortige Freizeitsport-
gruppe Classic-Kegeln. Ges-
tern Nachmittag war der 
ausgebildete Wanderführer 
des Harzclubs, Zweigverein 
Magdeburg, beim Turnier 
der Oldie-, Fan-Classic-Liga 
wieder auf der neuen Bahn 
am Milchweg anzutreffen. 
Der gebürtige Erfurter feiert 
am heutigen Mittwoch sei-
nen 70. Geburtstag, will aber 
auch in den kommenden 
Jahren keineswegs eine  
ruhige Kugel schieben.

Kegelt und wandert mit groß-
er Leidenschaft: Jubilar Harry 
Hoppe. 

KURZ BERICHTET

Sudenburg (rsc). In der 
Handball-Nordliga bleiben 
die E-II-Jungen der JSpG 
SCM/Staßfurt weiter unge-
schlagen. Die Most-Sieben 
bezwang zuletzt Lokalkon-
trahent BSV 93 mit 39:9 
(20:5).

Magdeburg (gbl). Nach 
einem Sieg über Colbitz (1:0), 
einem Remis gegen Mechau 
(1:1) sowie Niederlagen gegen 
Walsleben (1:2), Arneburg 
(1:2) und Wittenberge (0:1) be-
legten die Frauen der SG 
Handwerk beim Fußballtur-
nier in Walsleben Rang vier.

Sudenburg (hpo). Nils Assel 
und Leonardo Sanchez vom 1. 
BCM erwarben kürzlich die 
Trainer-C-Lizenz im Boxen.

Magdeburg (rsc). Die Tor-
baller des MSV 90 schieden 
in der Quali-Runde zur Deut-
schen Meisterschaft aus.

Ralf Gröpler (Mitte/Vorsitzender des SC Norbertus) nahm ges-
tern in Berlin Glückwünsche zur Verleihung des Goldenen Sterns 
des Sports für hervorragende Kinder- und Jugendarbeit von (v.l.) 
DOSB-Präsident Thomas Bach, Helmut H. Seibert (Vorstandsvor-
sitzender der Volksbank Magdeburg), Bundeskanzlerin Angela 
Merkel und Christopher Pleister, Präsident des Bundesverbandes 
der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken, entgegen.
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GOLDENER STERN DES SPORTS

TISCHTENNIS

Magdeburg (ani). Mit zwei 
Goldmedaillen und einmal 
Bronze kehrte die Magdebur-
ger Delegation von den Tisch-
tennis-Meisterschaften in 
Barleben zurück. Alle drei 
Medaillen gingen an Sportler 
des TTC Börde, der damit zum 
erfolgreichsten Magdeburger 
Verein avancierte.

Im Einzel sicherte sich Jo-
nas Schüttig seinen ersten 
Landesmeistertitel durch zwei 
4:2-Erfolge im Halbfinale ge-
gen Marcus Schmidt (SSV 90 
Landsberg) sowie im Finale 
gegen Andreas Gärtner (Schö-
nebecker SV). Im Viertelfinale 
schieden Steffen Schulz (TTC 
Börde) gegen den späteren 
Landesmeister und Vereins-
kamerad Schüttig sowie Jens 
Köhler (TTC Börde) gegen 
Schmidt aus. Weitere Teilneh-
mer in der Männer-Endrunde 
waren Richard Köhler und 
Axel Ohnsorge (beide TTC 
Börde). In der Vorrunde muss-
ten F. Futh, M. Reif (beide 
HSV Medizin) sowie U. Hom-
burg, S. Burchhardt und K. 
Bauske (alle TTC Börde) die 
Segel streichen.

In der Frauenkonkurrenz 
war aus Magdeburg nur Petra 
Möller (SG Stahl Nord) am 

Start. Sie schaffte durch zwei 
Gruppensiege den Einzug in 
die Endrunde. Hier verlor sie 
mit 0:4 gegen die spätere 
Drittplatzierte Ulrike 
Scheinert (Motor Barleben).

Das zweite Gold für den 
TTC holten Axel Ohnsorge/
Richard Köhler im Herren-
doppel. Hier bezwangen Sie 
im Finale Sebastian Dorn/
Christian Tschense (SV Zör-
big) in einer sehenswerten Be-
gegnung knapp mit 3:2 (-5,9,-
9,8,3). Im Halbfinale besiegten 
Ohnsorge/R. Köhler die Hett-
stedter Christian Roß/Robert 
Roß (MSV Hettstedt) mit 3:1. 
Im Viertelfinale scheiterten 
Fabian Futh/Michael Reif 
(HSV Medizin) sowie J. Köh-
ler/Schüttig. In der ersten 
Runde schieden Uwe Hom-
burg/Steffen Schulz und Stef-
fen Burchhardt/Klaus Bauske 
(alle TTC Börde) aus. Petra 
Möller/Jessica Pinno (Stahl 
Nord/Eintracht Gommern) 
schieden in der ersten Runde 
des Frauendoppel aus.

Im Gemischten Doppel hol-
te der TTC Börde durch Jens 
Köhler, der an der Seite von 
Susanne Naumann (Ahlsdorf) 
spielte, mit Bronze seine drit-
te Medaille.

Landesmeisterschaften

Von Roland Schulz

Stadtfeld. Am kommenden 
Freitag findet in der Hermann-
Gieseler-Halle bereits die achte 
Auflage des Hallenfußball-Tur-
nieres um den Kroschke-Cup 
statt. Beginn des Turnieres ist 
um 18 Uhr, der Einlass erfolgt 
aber bereits ab 17 Uhr.

Nach dem tollen 1:1 im Spiel 
gegen den Erstligisten FC Schal-
ke 04 am vergangenen Sonna-

bend und dem zweiten Neuzu-
gang in der Winterpause, nach 
Christian Reimann wechselte am 
Dienstag auch Mittelfeldspieler 
Steffen Baumgart, zuletzt in 
Diensten des Erstligisten Ener-
gie Cottbus, an die Elbe, ein wei-
terer Höhepunkt im Vereinsleben 
des 1. FC Magdeburg.

Karten für dieses gut besetz-
te Turnier, an dem neben dem 
Regionalligisten 1. FCM noch 
die SG Handwerk, TuS 1860 

Neustadt und der VfB Ottersle-
ben (alle Gruppe A) aus der 
Landesklasse sowie die drei 
Verbandsligisten 1. FCM II, 
MSV 90 Preussen und MSV 
Börde sowie dem Landesklas-

se-Vertreter Fermersleber SV 
(alle Gruppe B) ausschließlich 
Magdeburger Vereine teilneh-
men, können noch bis ein-
schließlich Freitag im Vorver-
kauf erworben werden. 
Rechtzeitiges Erscheinen si-
chert bekanntlich gute Plätze.

Neben dem Ticketservice des 
1. FC Magdeburg in der Otto-
von-Guericke Straße 46a wer-
den die Karten auch im Service-
center der Volksstimme in der 

Goldschmiedebrücke und direkt 
beim Unternehmen und Na-
mensgeber „Kroschke sign point 
Magdeburg GmbH“ in der Wil-
helm-Kobelt-Straße 28, Nähe 
der Hermann-Gieseler-Halle, 
angeboten. 

Im Vorverkauf kosten die 
Karten 3,00 (ermäßigt) und 
5,00 Euro (Vollzahler). An den 
Tageskassen zahlen die Besu-
cher 4,00 (ermäßigt) und 6,00 
Euro (Vollzahler).

Fußball: VIII. Kroschke-Cup

Die Regionalliga-Volleyballer 
des USC Magdeburg feierten 
mit dem 3:2 (21, 17, -19, -23, 8) 
-Erfolg über die zweite 
Vertretung der Netzhoppers 
Königs Wusterhausen einen 
ganz wichtigen Sieg, sicherte 
sich doch das Oelze-Team 
damit vorzeitig den Klassener-
halt. Der Entscheidungssatz 
ging dabei ganz klar an die 
Gastgeber.  

Alte Neustadt (hoe). Dieser 
Sieg gegen den Mitaufstei-
ger aus Königs Wusterhausen 
sollte eigentlich den als Sai-
sonziel ausgegebenen Klas-
senerhalt bedeuten, denn ei-
nerseits wurden zwei 
weitere Punkte auf der Haben-
seite verbucht, andererseits 
verpasste man einem Abstiegs-
kandidaten eine weitere Nie-
derlage und vergrößerte so den 
Abstand. Es stehen zwar noch 
einige Spieltage aus, und 
rein rechnerisch ist noch alles 
möglich, aber erfahrungsge-
mäß sollten die 18 bisher er-
zielten Pluspunkte reichen.

Nach ausgeglichenem Spiel-
beginn waren es aber zuerst die 
Gäste, die sich nach einigen 
Fehlern der USC-Spieler vom 
7:7 auf 11:7 absetzen konnten. 
Besonders die Fehler im Block-
bereich wurden in der Auszeit 
besprochen und in der Folge 
meist vermieden. Die Magde-
burger behielten die Ruhe und 
verringerten Punkt um Punkt 
den Rückstand, um beim 17:16 
erstmals selbst in Führung zu 
gehen. Der nun sehr souverän 
auftretende Sechser brachte 
den Satz dann auch sicher nach 
Hause – 25:21.

Im zweiten Durchgang legten 
die Hausherren dann noch ein-
mal richtig nach und fertigten 

die Netzhoppers überzeugend 
ab. Auch einige Spielerwechsel 
führten nicht zum Bruch im 
Spiel des USC, insbesondere 
Evgenij Ziskins und Sven Möll-
gaard wussten ihre Chancen zu 
nutzen und trugen zum Erfolg 
des USC bei, so dass die Magde-
burger auch mit diesen beiden 
in der Startformation für den 
dritten Satz begannen.

Bis zur 8:5-Führung lief auch 
alles glatt, ehe der USC-Sech-
ser nachlässig wurde und so 
den Gegner wieder stark mach-
te. „Ich habe bewusst lange mit 
dem Einwechseln der Stamm-

kräfte gewartet, um beiden 
auch Wettkampfpraxis unter 
Stressbedingungen zu bieten, 
zumal die meisten Fehler durch 
die verbliebenen Stammspieler 
verursacht wurden“, erläuterte 
USC-Trainer Oelze das Wech-
selverhalten. 

Dass auch der vierte Durch-
gang noch abgegeben wurde, 
war aber nicht eingeplant. Zum 
einen wurden besonders nach 
der 17:15-Führung einige Dan-
kebälle nicht zu Punkten um-
gesetzt, andererseits schlichen 
sich auch wieder Fehler im 
Block ein. Der knappe Satzver-

lust machte das Spiel also wie-
der völlig offen.

Im Entscheidungssatz waren 
die Hausherren dann aber wie-
der Herr der Lage. Die zurück-
erlangte Blockstärke sorgte im-
mer wieder für entscheidende 
Punkte und den nötigen Respekt 
beim Gegner, der dadurch ver-
unsichert häufiger Fehler pro-
duzierte. Die 8:3-Führung beim 
letzten Seitenwechsel wurde bis 
zum Ende sogar noch auf 15:8 
ausgebaut.
USC: Opitz, Schulz, Schulze, Ziskins, 
Frost, Beyer, Möllgaard, Griep, Schön-
berg, Maßel, Wagner, Nahrstedt.

Volleyball-Regionalliga, Herren: 3:2-Erfolg über Mitaufsteiger Netzhoppers Königs Wusterhausen

Trainer Hendrik Oelze (dunkle) Kleidung gibt den USC-Akteuren (v.l:) Gunnar Griep, Michael Frost und 
Florian Wagner noch einige Hinweise. Fotos (3): Eroll Popova

Basketball, Damen

Von Lutz Gerecke

Magdeburg. Die Basketbal-
lerinnen des USC erlitten mit 
der 53:70 (32:31)-Niederlage 
beim VfL Grasdorf einen wei-
teren Rückschlag in der 2. Re-
gionalliga West.

Dabei waren die Elbestädte-
rinnen optimistisch zum Tabel-
lenvorletzten gefahren, hatten 
sie doch das Hinspiel mit plus 
15 für sich entschieden. Doch 
die physisch starken Gastgeber 
nahmen im letzten Viertel er-
folgreich Revanche. Damit 
steckt der USC selbst mitten-
drin im Abstiegsstrudel. 

Auch in Grasdorf scheiterten 
die Petzold-Schützlinge an ih-
rer fehlenden Stabilität und 
Kleinigkeiten, die aber spiel-
entscheidend waren. Zur Halb-
zeit führten sie noch 32:31, 
hätten da schon mit einer bes-
seren Trefferausbeute den Sack 
zubinden können. Auch nach 
dem dritten Viertel (47:48) war 
noch alles möglich.

Doch im Schlussdurchgang 
boten die USC-Mädchen eine 
desolate Leistung, gaben das 
vierte Viertel mit 6:22 ab. Zwar 
klappte das Zusammenspiel 
zwischen Aufbauspielerin Ge-
recke und Matlach ganz gut, 
wusste auch Melahn zu gefal-
len, doch blieben die Außen 
weit unter ihren Möglichkeiten.
Die Trefferquote von 43 Prozent 
war ungenügend. 29 Rebounds 
und 24 Ballgewinnen standen 
29 Ballverluste gegenüber.

Wollen die USC-Girls inner-
halb eines Jahres nicht von der 
1. Regionalliga Nord in die 
Oberliga durchgereicht wer-
den, muss am kommenden 
Sonntag im Spiel gegen 
Schlusslicht FC Oberneuland 
unbedingt ein Heimsieg (Hin-
spiel 85:68 für USC) her.
USC: Matlach (19), Müller (9), Pollack 
(8), Jurkul (6), Gerecke (5), Melahn (2), 
Keilwitz (2), Stendel (2), Hoffmann.

2. Wasserball-Bundesliga: SCM-Reserve setzt sich gegen Görlitz (10:3) und Dresden (9:6) durch

Stadtfeld (jmü/rsc). In der 2. 
Wasserball-Bundesliga der 
Männer kam die zweite Vertre-
tung des SC Magdeburg zu zwei 
Heimsiegen. Während sich die 
SCM-Zweite gegen Lok Görlitz 
klar mit 10:3 (2:0, 3:1, 2:0, 3:2) 
durchsetzte, war sie gegen die 
SG Wasserball Dresden mit 9:6 
(3:1, 0:2, 2:1, 4:2) erfolgreich.

Gegen Görlitz bestimmte der 
Gastgeber, der an der Seitenli-
nie von SCM-Erstliga-Manager 
Johannes Koch betreut wurde, 
über alle vier Viertel das Spiel. 
Hatte vom Ergebnis nur im 
letzten Durchgang einige Pro-
bleme. Erwähenswert ist noch 
der Treffer von Youngster  Ken-
ny Kupka zum 8:1, als sich die-
ser sehenswert durchsetzen 
konnte.

SCM II gegen Görlitz: Kupka (1), C. 
Hanke (1), M. Lehnert, Schumann (3), 
Weiß, D. Bott (2), Held (1), B. Müller, 
Hellwig (1), Röhl, K. Hanke (1).

Im zweiten Spiel gegen die 
wesentlich stärker eingestuften 
Dresdner hatte die Club-Reser-
ve zumindest in den ersten bei-
den Vierteln mehr Mühe. Zwar 
verlief der erste Durchgang 
(3:1) ähnlich erfolgreich wie 
Durchgang eins Tags zuvor ge-
gen Görlitz. Doch im zweiten 
Abschnitt bot die Club-Reserve 
den wenigen Zuschauern Was-
serball zum Abgewöhnen und 
unterlag mit 0:2. 

Erst als Routinier Sven Röhl 
im  dritten Abschnitt aufdrehte 
und zwei sehenswerte Tore er-
zielte, kam der SCM II wieder 
auf die Siegerstraße, von der er 
sich letztendlich nicht wieder 
abbringen lassen sollte. Sicher 
mit 4:2 wurde dann das letzte 
Viertel gewonnen, so dass am 
Ende ein 9:6-Erfolg an der An-
zeigetafel stand.

Mit diesen zwei Siegen gelang 
der Erstliga-Reserve des SCM 

mit nunmehr 7:5 Punkten der 
Sprung in der Tabelle auf Rang 
fünf. Am Wochenende empfan-
gen die SCM-„Bubis“ in der 1. 
Runde des ostdeutschen Pokals 

das Team aus Potsdam.

SCM II gegen Dresden: Klotzsch, Kup-
ka, Bauer (2), C. Hanke (1), Hubbe, Schu-
mann (1), Kaiser, D. Bott (1), Held (1), B. 
Müller, Hellwig, Röhl (3), K. Hanke.

Der Magdeburger Sven Röhl versucht sich hier gegen den Dresdner 
Max Herzog durchzusetzen. Der SCM II gewann das Spiel gegen die 
SG Wasserball Dresden mit 9:6.

Judo

Magdeburg (rst). Im Landesfi-
nale „Jugend trainiert für Olym-
pia“ in Halle sicherte sich das 
Magdeburger Scholl-Gymnasi-
um in der Wettkampfklasse II 
den Titel vor dem Gymnasium 
Beetzendorf und dem Martine-
um aus Halberstadt. Damit stei-
gerten sich die Magdeburger, die 
alle beim Fermersleber SV trai-
nieren, erneut. Belegten sie doch 
zuvor die Plätze zwei und drei in 
dieser Wettkampfklasse.

Insgesamt starteten 17 Schul-
mannschaften in drei Wett-
kampfklassen. Stolz über das 
Abschneiden zeigte sich auch 
Betreuer Günther Süssenguth, 
dessen zwei Enkel Sebastian (55 
kg) und Philipp Polozek (60 kg) 
wesentlich zum Erfolg beitru-
gen. „Dieser zeigt auch die gute 
Zusammenarbeit von Schule 
und Verein“, so FSV-Trainer 
Rainer Straube.

Magdeburg (mei). Durch ei-
nen 3:2-Erfolg am letzten 
Spieltag gegen Halle hat sich 
die Magdeburger Schützengil-
de in der Verbandsliga Luftpis-
tole Platz zwei und damit die 
beste Abschlussplatzierung 
seit der Ligazugehörigkeit ge-
sichert. 

Mit dem Gewinn der Vize-
meisterschaft hinter Salzwedel 
qualifizierte sich das Team 
auch für die Aufstiegsrunde 
zur Regionalliga Ost, die im 

März in Berlin ausgetragen 
wird.

Der Sieg gegen den favori-
sierten Zweiten der letzten 
Saison zeichnete sich überra-
schend früh ab. Auf dem voll-
elektronischen Stand im Göl-
zauer Schützenhaus sorgten 
Tobias Lindemann (366) und 
Günther Stage (356) an Num-
mer eins und zwei schon zeitig 
für klare Fronten. An Nummer 
vier wuchs Guido Schmidt bis 
zur Hälfte förmlich über sich 

hinaus und war drauf und 
dran, das Top-Ergebnis des Ta-
ges zu schießen. Allerdings ließ 
Schmidt in Hälfte zwei noch 
nach, entschied sein Duell aber 
klar mit 365:353 Zählern für 
sich. Tobias Lindemann wurde 
zum Abschluss der Serie als 
zweitbester Schütze der Liga 
geehrt. Mit einem Durch-
schnittswert von 367,1 Ringen 
lag er in dieser Sonderwertung 
nur sechs Zehntel hinter dem 
Salzwedeler Hartmut Thoms.

Verbandsliga Luftpistole

Erfurt (msc). Die Hockey-
Herren des MSV Börde können 
nach den Niederlagen gegen 
Jenapharm Jena (6:13) und den 
Erfurter HC (1:11) den Aufstieg 
in die neue Mitteldeutsche 
Oberliga abhaken. Das Schluss-
licht der Hallenoberliga Thü-
ringen/Sachsen-Anhalt muss 
vielmehr für die neue Mittel-
deutsche Liga planen.

Trotz vier fehlender Stamm-

spieler (Hörning, Perlitz, To. 
Reggelin, Ma. Schmidt) kam von 
den restlichen Stadtfeldern ein-
fach zu wenig. Gegen Jena wur-
de der Auftakt verschlafen, lag 
man schnell 2:7 hinten. Gegen 
Gastgeber Erfurt hieß es zur 
Pause noch 1:1 (Tor: Oliver Jun-
ker), dann folgte das Debakel. 
MSV Börde: Richter – Schiminski (2), Mi. 
Schmidt (2), A. Junker, Schumann (1), O. 
Junker (1), Blanke, Wilke (1), Kaufhold.

Hallenhockey-Oberliga


